Die BEP-Lupe zum Thema

Ko-Konstuktion

Zum Nachdenken / Reflexionsfragen:

Wie planen wir unsere Angebote und unser pdda-
gogisches Programm? Welche Rolle spielen dabei
die Interessen der Kinder?

Wie gehe ich mit der Unterschiedlichkeit der Kinder um?
Welche Lésungen finde ich, um allen Kindern gerecht
zu werden?

In welchen Situationen erlebe ich es, dass ich gemeinsam
mit den Kindern ,Neues” entdecke?

Wie kann ich sinnhaftes und bedeutungsvolles Lernen
unterstiitzen?
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Die BEP-Lupe zum Thema

Ko-Konstuktion

Wollen Sie es genauer wissen - arbeiten Sie schon ko-konstruktiv
im Sinne des BEP?

Weil3 ich, woftir sich das Kind interessiert und was es bereits weil3?

Lasse ich dem Kind Zeit und Raum fiir seine Fragen und seine Herangehensweise?
Gestalte ich den pddagogischen Alltag eher fir die Kinder oder mit ihnen gemeinsam?
Weise ich Kinder mehr an oder frage ich, was sie denken oder tun wollen?

Unterstlitze ich das Kind in seiner Autonomie und Selbstregulation?

Kénnen Kinder bei den pddagogischen Angeboten auch ihre eigenen
Vorstellungen verwirklichen?

Was habe ich von Kindern gelernt?

< §
Fragen von: Mechthild Hermann & Annette Christoph | fp for trahpadagoglk



	Bewegung und motorische Kompetenzenstärken
	Ko-Konstuktion
	Bildungspartnerschaft mit Eltern
	Kooperation Kita – Schule
	Beobachten & Dokumentieren
	Übergänge – Transitionen
	Sprach- und Literacykompetenzen
	Soziale und emotionale Kompetenzen
	Lernmethodische Kompetenzen
	Alltagskompetenzen

